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Liebe Verwandte, Freunde und Bekannte!

Zunächst wünsche ich Euch zu Weihnachten und für das kommende Jahr die Erfahrung der Nähe Gottes, der in Bethlehem einer von uns geworden ist!  Dass Er Euch mit Freude, mit Kraft und Zuversicht erfülle!

Besuch in Argentinien
Fünf Wochen durfte ich in meiner zweiten Heimat verbringen, vom 7. November bis zum 13. Dezember, eine wunderbare, erfüllte Zeit, mit meinen Freunden in San Isidro (Familie Leonhardt), in Morón, Florencio Varela und im Bistum Quilmes, Vorstädte von Buenos Aires. Ein Geschenk Gottes, so viele liebe Menschen wiederzusehen, zu sprechen, zu umarmen!
Wie viele frohmachende Begegnungen, Besuche, Zusammenkünfte, Messfeiern und Prozessionen! Das gute Fleisch, die leckeren Weine, der Gesang, die gute Stimmung! Die überwältigende Herzlichkeit und Anhänglichkeit der Leute! 
Vor allem aber, was ich schon häufiger betont habe, die Pfarrei ist weiterhin lebendig, die Gläubigen sind aktiv, die pastoralen und sozialen Aktivitäten entwickeln sich fort, mit meinem Nachfolger verbindet mich ein freundschaftliches Verhältnis, was Spannungen erst gar nicht aufkommen lässt. Im letzten Rundbrief vom Juli 2007 habe ich ausführlich über das pastorale und soziale Engagement der Gemeinde berichtet, so dass ich mir diesmal eine Beschreibung sparen kann.
Ich konnte persönlich feststellen, dass die Spendengelder zweckentsprechend und verantwortungsvoll eingesetzt werden. Einen detaillierten Jahresrechenschaftsbericht, wie ich ihn seit zwanzig Jahren zu liefern pflege, kann ich diesmal nicht abgeben, da ich diesen Rundbrief wegen meines Aufenthaltes in Argentinien zu spät begonnen habe und doch möglichst bald auf den Weg bringen will. Die Mitgliederversammlung des Fördervereins im Januar wäre eine Möglichkeit, den Rechenschaftsbericht nachzureichen. 
Förderverein

Wie ich im letzten Rundbrief schon darlegte, haben wir einen gemeinnützigen Förderverein „Hilfe für Quilmes“ gegründet, damit die Unterstützung „meiner“ Pfarrei San Martín de Porres in Florencio Varela und anderer Projekte im Bistum Quilmes unabhängig von der Gemeinde St. Ludgerus, Bottrop, die als Pfarrei inzwischen nicht mehr besteht, und unabhängig von meiner Person weitergehen kann. Auf der Versammlung am 8. Oktober im Ludgerushaus hatten die Mitglieder des Fördervereins eine eindrucksvolle Begegnung mit unseren „Garanten“ in Buenos Aires, dem Ehepaar Leonhardt. 
Die nächste ordentliche Mitgliederversammlung findet Ende Januar 2008 statt; das genaue Datum steht noch nicht fest. Eine gesonderte Einladung wird noch ergehen. 
Der Verein ist inzwischen als gemeinnützig anerkannt, kann also Spendenquittungen ausstellen. Ich darf noch einmal alle Spender freundlich bitten, ab Januar alle Spenden auf das Konto des Fördervereins zu überweisen und nicht mehr auf das der Kirchengemeinde St. Ludgerus. Die Nummer habe ich am Schluss des Briefes aufgegeben. Ich bitte auch dringend, die Daueraufträge auf das neue Konto umzustellen, und bedanke mich ganz herzlich für die Mühe, die damit verbunden ist! Gleichwohl werden für alle Spenden, die noch auf das alte Konto eingegangen sind, Spendenquittungen ausgestellt. Ich denke, dass für alle Spenden, die bis Ende Dezember 2007 eingegangen sind, bis Mitte Januar 2008 die Bestätigung verschickt werden kann.
Aus ganzem Herzen danke ich Euch allen, die Ihr auch in diesem zu Ende gehenden Jahr wieder in außerordentlich großzügiger Weise Eure Solidarität mit den Menschen in der Gemeinde San Martín de Porres und im Bistum Quilmes zum Ausdruck gebracht habt! Wir können nicht die ganze Welt verändern. Aber an der ein oder andern Stelle können wir für ein wenig mehr Gerechtigkeit und Menschlichkeit sorgen So geben wir Zeugnis von der Liebe dessen, der als „Gott-mit-uns“ (Emmanuel) in Bethlehem Mensch geworden ist. Danke!!!

Persönliches

Zum Schluss muss ich Euch noch eine traurige Mitteilung machen: Bei den routinemäßigen Nachsorgeuntersuchungen, die die ganze Woche vor dem 4. Adventsonntag in Anspruch nahmen, wurde wieder ein bösartiger Tumor festgestellt, an derselben Stelle, am unteren Ende der Speiseröhre. Er hat – Gott sei Dank! – noch nicht gestreut. Darum hat die Operation, an der ich nun nicht mehr vorbeikomme und die Anfang Januar stattfinden wird, Aussicht auf Erfolg. Dass sie schwierig wird, weil an dieser Stelle schon vor sechs Jahren einiges weggenommen wurde, darüber bin ich mir im Klaren. Ich denke, dass es in meiner Situation dem Willen Gottes entspricht, bereit zu sein, für das Leben zu kämpfen, und gleichzeitig bereit zu sein, Ihm das Leben zurückzugeben. Ich baue darauf, dass Ihr mich wieder mit Eurem Gebet begleitet. 
Der Förderverein ist so gut auf den Weg gebracht und die Kontakte nach Florencio Varela und ins Bistum Quilmes sind so gut geknüpft, dass die Hilfe - vorübergehend oder langfristig - auch ohne mich zuverlässig weitergeht.

In herzlicher Verbundenheit grüße ich Euch alle!

Euer Ulrich Th. Timpte
P.S. Ganz herzlich möchte ich allen danken, die mir zum Geburtstag, zu Weihnachten und zum Neuen Jahr ihre guten Wünsche zukommen ließen, per Telefon, Brief oder E-mail. Ich bitte um Verständnis, dass ich nicht in der Lage bin, allen persönlich zu antworten! Aber ich habe alle in meinen Gedanken und Gebeten präsent.
Die neue Kontonummer:

Förderverein Hilfe für Quilmes, Kontonummer 10754011 
bei Bank im Bistum Essen BLZ 360 602 95.

Wenn der Platz (z.B. beim online banking) nicht ausreicht, kann man „Förderverein“ weglassen und einfach „Hilfe für Quilmes“ schreiben. 

P.S.  Wer inzwischen eine Email-Adresse eingerichtet hat, möge mir das bitte mitteilen. Dann bekommt er/sie meinen nächsten Rundbrief auf elektronischem Wege.
